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DieLeiter zumFroschkönig
Frauenfeld Auf demWeg zur Vorzeigestadt in SachenAmphibienschutz: Seit kurzem sind rund um

dieOberfeldstrasse Froschleitern installiert. So können sich die kleinenQuaker aus den Schächten retten.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

Zuerst dachte Markus Graf bei
Froschleitern an ein Märchen.
Vom Frosch, der aus dem tiefen
Brunnen die Leiter hochkraxelte
und sich von der Prinzessin küs­
sen liess. Aus dem Prinzen und
seiner Prinzessin im Werkhof
wurde zwar nichts. Aber dafür
weiss der Amtsleiter des städti­
schen Werkhofs mittlerweile,
was eine Froschleiter ist. Und er
zeigt sich sehr angetan von der
einfachensowiekostengünstigen
MassnahmezurRettungvonAm­
phibien.

Laut groben Schätzungen
verenden in der Schweiz jährlich
über eine Million Amphibien in
Abwasserschächten. Frösche,
Kröten und ähnliches Getier fal­
len in die Schächte und kommen
nichtmehr raus.UmdeminFrau­
enfeld entgegenzuwirken, sind
nunseit kurzemFroschleitern in­

stalliert. Insgesamt50Stück
hängen in Schächten
an der Oberfeld­
strasse, Unterfeld­
strasse, Speicher­
strasse, Langwies­
strasse und
Buechhölzlistrasse.

KostengünstigesBauma-
terial rettetLeben

EineFroschleiter ist nichtsweiter
als ein aufdieHöhedesSchachts
zugeschnittenes Stück Bö­
schungsmatte (auch Krallmatte
genannt).Dassinddreidimensio­
nale Matten aus sehr beständi­
gem Kunststoff, die normaler­
weise verwendet werden, um
eineBöschungvorErosion
zu schützen. Die Bö­
schungsmatte ist am
Schachtgitter mit
Chromstahlkabel­
bindern fixiert und
reichtbis zumSchachtboden
hinunter. Siehängtalsogewisser­

massen im Schacht. So können
FröscheaufderMattenachoben
klettern und entkommen.

Die Idee der Froschleiter ist
nicht neu. Man kennt sie bereits
in Teilen Schottlands oder
Deutschlands. Auch in der
Schweiz gibt es Systeme,die aber
bis zu 600 Franken pro Leiter
kosten. Eine Frauenfelder
Froschleiterdagegenkostet gera­
de mal 20 Franken. Zudem ist
das Prinzip der hängenden Bö­
schungsmatteneu.Bislangwaren
die Leitern an der Schachtwand
befestigt. Wenn der Schacht ge­
reinigt wurde, musste zuvor je­
weils die Installation entfernt
werden. Daswar zeitaufwendig.
NunkanneinfachderDeckel ent­
fernt und dann gespült werden.
DasneuartigeBefestigungsprin­
zip hat der Zürcher Amphibien­
spezialist JohnEvardentwickelt.
Er ist Präsident des Amphibien­
schutz­Vereins Frog The Planet.
Evard und weitere ehreamtlich
arbeitende Vereinsmitglieder
haben die Leitern in Frauenfeld

gratis eingebaut. So hoffe man,
einen Fuss in den Thurgau zu
bekommen, sagtderAmphibien­
schützer. FrogThePlanet konnte
solche Froschleitern bereits in
rund 20Gemeinden in denKan­
tonen Zürich und Aargau reali­
sieren. ImThurgau istFrauenfeld
der erste Standort. «So wird die
Kantonshauptstadt zurVorzeige­
stadt in Sachen Amphibien­
schutz», sagt Evard. Das Prinzip
derhängendenunddamit unter­
haltstauglichen Froschleitern
sei «keine Hexerei», sagt er.
Es gehe einfach darum, kosten­
günstige Baumaterialien für den
Naturschutz zu zweckentfrem­
den.

EngagementvonFrogThe
Planethatbeeindruckt

«John Evard kam auf uns zu»,
sagt Werkhofchef Graf. Darauf­
hin hätten sich Reto Baumgart­
ner,BereichsleiterUnterhaltEnt­
wässerungsanlagen beim Werk­
hof, und er sich das System
vorführen lassen. «Nicht zuletzt

beeindruckte mich auch das eh­
renamtliche Engagement des
Vereins», sagtGraf. Soentschloss
er sich, in 50Schächten, dieübli­
cherweise zwischen 1,50 und
1,80 Meter tief sind, solche Lei­
tern installieren zu lassen. Man
habe sich bewusst für ein Gebiet
entschieden, das nahe an einem
Wald liegt und wo es vermehrt
Frösche gebe.

Die 50 Leitern sind für den
Werkhof ein Pilotprojekt. Reto
Baumgartnerwirdnun für länge­
re Zeit zwischen den Schächten
mit und solchen ohne Froschlei­
ter vergleichen. Wenn sich das
System bewähre, sei ein Ausbau
auf jedenFallmöglich, sagtGraf.
Auf demganzenStadtgebiet gibt
es rund6000Schächte. Für eine
Froschleiter kämenwohl 500bis
1000 Schächte in Frage, schätzt
derWerkhofchef.Daswürdeeine
Einmalinvestition von maximal
20000 Franken bedeuten.
«WenndieLeitern funktionieren,
rettenwir damit sehr gerne viele
Froschleben.»

Werkhofchef Markus Graf hat einen Schacht geöffnet und begutachtet
die installierte Froschleiter. Bild: Mathias Frei

Murgspritzer

Gehtgut
auchohne
DasBeste anWeinfelden sei
der SchnellzugnachFrauen-
feld, heisst es in derHauptstadt.
An sichwürde ja auch ein
Regionalzug reichen.Haupt­
sache: RichtungWesten. Und
schon 1972 besang Schlager­
sänger Christian Anders in «Es
fährt ein Zug nachNirgendwo»
die Bahnlinie von Frauenfeld
ostwärts. Und jetzt fährt nicht
einmalmehr dieser Zug. Ab
kommendemSamstag neun
Tage lang, nicht einmalmehr
nachNirgendwo. Fahrleitungs­
erneuerung. Die SBB sind
schuld. Schlimm, schlimm. Für
Weinfelden.

Gehtuns inderHauptstadt
nichts an.Geht auch gut ohne
Weinfelden. In derHauptstadt
braucht keiner dieWega. Denn
wir sindHauptstadt.Wir haben
dieMuseen.Wir haben das
OpenAir.Wir sindHauptstadt.
Aber wir sind eben auch gross­
herzig. Das zeichnet uns aus.
Gibt ja auchWeinfelder, die
zurückmüssen. Zurück ins
Nirgendwo. Und dann soll es
sogar jene geben, die freiwillig
in denOsten fahren. Zwecks
soziologischer Feldforschung,
sagen sie. Für all diese armen
Seelen gibt es einen Bahnersatz­
bus. OhneHalt bis Kreuzlingen
und auf eigeneGefahr. Und
dazu laufenChristian Anders’
grösstenHits in Endlosschlaufe,
damit es nicht sowehtut.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

DoppelteBundesfeier
Frauenfeld Wie schon in denVorjahren begeht die Kantonshauptstadt den 1. August

zweimal. Gefeiert wirdmit einemFunken und imPark des Alterszentrums.

Kommenden Dienstag ist
SchweizerNationalfeiertag.Wie
die Stadtkanzlei mitteilt, haben
die Organisationskomitees für
die offiziellen Bundesfeiern der
Stadt Frauenfeld zwei unter­
schiedliche Programme zusam­
mengestellt.AmMontag, 31. Juli,
wird auf der Wiese bei der Fest­
halle Rüegerholz ein 1.­August­
Funken entzündet. Bei schlech­
tem Wetter findet der Anlass in
der Festhalle statt.

Alleinunterhalter,Alphorn
undTanzshow

Die Festwirtschaft in der Fest­
halle Rüegerholz öffnet um
18.30Uhr. Es steht für alle Besu­
cher einWillkommensapéro be­
reit. Dazu gibt es Feines vom
Grill,musikalischeUnterhaltung
mit Rolands Einmannband und
Alphorneinlagen. Um 20.15 Uhr
hält die Gemeinderatspräsiden­

tin Susanna Dreyer die Anspra­
che.DieTanzshowderRheintal­
girls startet um 21Uhr. Danach
steht der Fackelumzug für die

Kinder an, die mit einer Gratis­
Glace fürs Mitmachen belohnt
werden. Um 22 Uhr wird der
grosse Funken entzündet.

Am 1. August wird im Alterszen­
trum Park gefeiert. Musikalisch
kommen Jodler, Alphornbläser,
Örgeli und die Veteranenmusik
zum Zug, kulinarisch sticht das
Spanferkel heraus. Bei schönem
Wetter ist derAnlass imPark des
Alterszentrums. Um 11 Uhr ist
Start mit Bommers Oergeliwii­
ber. Die Mittagspause beginnt
um 11.45 Uhr. Die Frauenfelder
Jodler undAlphornbläser spielen
ab 12.30 Uhr auf. Den offiziellen
Teil eröffnetdieVeteranenmusik
um 14Uhr.

Danach ist die 1.­August­Re­
de der höchsten Frauenfelderin,
GemeinderatspräsidentinSusan­
na Dreyer, zu hören. Um 16 Uhr
spielt die Veteranenmusik zum
Ausklang. Den Besuchern steht
eine grosse Festwirtschaft zur
Verfügung mit Spanferkel und
verschiedenenanderenGrillspe­
zialitäten. (red)

An einer Bundesfeier im Alterszentrum Park. Bild: Reto Martin (1.8.2015)

Kufstein Eine Delegation war amWeinfest:
Gemeinderat Kurt Sieber (rechts) und Schul­
präsident AndreasWirth dahinter. Bild: PD

Frauenfeld feiert inKufstein

Journal
InGedenken
anJacquesSchedler

Frauenfeld Morgen Donnerstag
lädt Cornelia Schedler zu einem
Gedenkfest an ihren Vater, den
Kunstmaler JacquesSchedler, der
an diesem Tag seinen 90. Ge­
burtstag feiernwürde.DerAnlass
findet ab 14 Uhr im Atelier für
Kupferdruck (Grabenstrasse 29)
vonCornelia Schedler statt.
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